
3 B  S c i e n t i f i c ®  E x p e r i m e n t s . . . g o i n g  o n e  s t e p  f u r t h e r

1

UF = 
6,3 V

μA

UG = -10…10 V 

UA = 0…500 V 

1 32

IA

500 µA

300 V0 V
0 µA

UA

UG

0 V

-3 V

-6 V

+3 V

+6 V

IA

500 µA

10 V0 V UG

UA

100 V
50 V

150 V
200 V

UE3070200Röhrentriode

ELEKTRIZ ITÄTSLEHRE / ELEKTRONENSTRAHL-RÖHREN

UE3070200

ALLGEMEINE GRUNDLAGEN
Eine Röhrentriode ist ein evakuiertes Glasgefäß, in dem sich drei Elek-

troden befinden: eine beheizte Kathode, aus der Elektronen durch den 

glühelektrischen Effekt freigesetzt werden, eine Anode und zwischen 

beiden ein Gitter. Bei genügend großer positiver Spannung zwischen 

Kathode und Anode (Anodenspannung) gelangen freie Elektronen von 

der Kathode durch das Gitter hindurch zur Anode. Der so erzeugte 

Anodenstrom kann durch Variation einer zusätzlichen Spannung zwi-

schen Kathode und Gitter (Gitterspannung) gesteuert werden. Je nach-

dem, ob sich das Gitter auf positivem oder negativem Potential gegen-

über der Kathode befindet, wird der Anodenstrom verstärkt oder abge-

schwächt. Eine Röhrentriode kann daher zur Verstärkung von Wechsel-

spannungen eingesetzt werden.

Im Experiment wird das Kennlinienfeld einer Röhrentriode aufgenommen. 

Darunter versteht man die Abhängigkeit des Anodenstroms IA von der 

Anodenspannung UA und der Gitterspannung UG. Zur Darstellung des Kenn-

linienfeldes sind zwei Varianten gebräuchlich (siehe Abb. 2 und 3): Variante 

1 stellt den Anodenstrom als Funktion der Anodenspannung bei verschie-

denen konstanten Gitterspannungen dar, Variante 2 den Anodenstrom als 

Funktion der Gitterspannung bei verschiedenen konstanten Anodenspan-

nungen.

AUSWERTUNG
Der Anodenstrom steigt mit wachsender Anodenspannung und Gitter-

spannung an. Schon geringe Änderungen der Gitterspannung in der 

Größenordnung von nur einigen Volt führen zu großen Änderungen 

des Anodenstroms. Die Gitterspannung kann daher zur Steuerung des 

Anodenstroms genutzt werden.

Abb. 1: Schaltung zur Aufnahme des Kennlinienfeldes einer Röhrentriode 

1: Kathode, 2: Gitter, 3: Anode

Abb. 2: Anodenstrom-Anodenspannungs-Kennlinien

Abb. 3: Anodenstrom-Gitterspannungs-Kennlinien

ZIEL
Aufnahme des Kennlinienfeldes einer Röhrentriode.

AUFGABEN

• �Aufnahme der Anodenstrom-Anoden-

spannungs-Kennlinien einer Röhrentrio-

de bei mehreren konstanten Gitterspan-

nungen.

• �Aufnahme der Anodenstrom-Gitterspan-

nungs-Kennlinien einer Röhrentriode 

bei mehreren konstanten Anodenspan-

nungen.

ZUSAMMENFASSUNG
In einer Röhrentriode fließt ein von freien Elektronen getragener Emissionsstrom zwischen Glühkatho-

de und Anode, wenn eine positive Spannung zwischen Kathode und Anode liegt. Dieser Strom kann 

durch eine kleine positive oder negative Spannung zwischen Kathode und Gitter gesteuert werden.

Anzahl Geräte Art.-Nr.

1 Triode S 1000614

1 Röhrenhalter S 1014525

1 DC-Netzgerät 0 – 500 V (230 V, 50/60 Hz) 1003308	 oder

DC-Netzgerät 0 – 500 V (115 V, 50/60 Hz) 1003307

1 Analog-Multimeter AM50 1003073

1 Satz 15 Sicherheitsexperimentierkabel 75 cm 1002843

Benötigte Geräte


